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Angaben zum Haushalt 
HH1.  Zunächst möchte ich Ihnen einige Fragen zu Ihrem Haushalt stellen. Wie viele Personen 

leben in diesem Haushalt, Sie selbst eingeschlossen? 

Anzahl der im Haushalt lebenden Personen: …………………………………… 

99 – verweigert (spontan) 
 
 
HH2. 

INT.: Informationen abfragen. Mit dem Befragten beginnen. 
 

a. (INT.: Geschlecht des Befragten eintragen.) 
b. Beginnen wir mit Ihnen. Wie alt sind Sie? 
c. (INT.: Für Befragten weglassen.) 

Gelbe Liste 1 vorlegen. 

d. Bitte schauen Sie auf diese Liste und sagen Sie mir, welche dieser Kategorien Ihre derzeitige 
Situation am besten beschreibt.   

 
 
HH3. 

INT.: Für Fragen zu den weiteren Haushaltsmitgliedern mit dem ältesten Mitglied beginnen. Fragen A-F 
des Rasters für sämtliche sonstigen Haushaltsmitglieder wiederholen. 
 
Kommen wir nun zu den weiteren Mitgliedern Ihres Haushalts. Beginnen wir mit dem ältesten ... 

 
a. Sagen Sie mir bitte, ob dieses Mitglied männlich oder weiblich ist?   
b. Wie alt ist er/sie?   

Grüne Liste 2 vorlegen. 
c. In welcher Beziehung steht diese Person zu Ihnen? Ist er/sie Ihr/Ihre ...?  
 

FRAGE D NUR FÜR HAUSHALTSMITGLIEDER, DIE 15 JAHRE UND ÄLTER SIND, STELLEN 

Wieder gelbe Liste 1 vorlegen. 
d. Und welche dieser Kategorien beschreibt die Situation dieser Person am besten?   
 

FRAGE E STELLEN, WENN HAUPTSÄCHLICHE ERWERBSTÄTIGKEIT = 6 BIS 10 (LAUT FRAGE 
D) IST 

e.  Auch diejenigen, die keine Arbeit haben, können mitunter arbeiten. Hat diese Person letzte 
Woche gearbeitet? Eine Stunde bezahlte Arbeit ist ausreichend, um mit ja zu antworten.   

  

FRAGE F NUR STELLEN, WENN PERSON ARBEIT HAT (D=1 ODER D=2) ODER LETZTE 
WOCHE GEARBEITET HAT (E=1)  

f.  Arbeitet diese Person auf kurzfristiger Basis, Teilzeit (zwischen 10 und 30 Stunden die Woche) 
oder Vollzeit?    
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Haushaltsraster 
 

 

  
Codes “Beziehung” [LISTE 2]  Codes “Erwerbstätigkeit” [LISTE 1]: 
01 – Ehegatte/-in/Lebenspartner/in 
02 – Sohn/Tochter 
03 – Elternteil, Stiefelternteil, 

Schwiegerelternteil 
04 – Schwiegertochter oder Schwiegersohn 
05 – Enkel/in 
06 – Bruder/Schwester (inkl. Halb- oder 

Stiefgeschwister) 
07 – sonstige/r Verwandte/r 
08 – sonstige/r Nichtverwandte/r 
 
88 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
99 – verweigert (spontan) 

 

 01 – berufstätig, als Mitarbeiter/in, Arbeitgeber/in oder Selbständige/r 
02 – berufstätig als Verwandte/r in einem Familienbetrieb *) 
03 – arbeitslos seit weniger als 12 Monaten 
04 – arbeitslos seit 12 Monaten oder länger 
05 – arbeitsunfähig aufgrund von Langzeiterkrankung oder Behinderung 
06 – in Erziehungsurlaub oder sonstiger Beurlaubung 
07 – in Pension 
08 – Hausmann/Hausfrau/verantwortlich für die alltäglichen Einkäufe und 

Organisation des Haushalts 
09 – in Vollzeit-Ausbildung (Schule, Universität, etc.) /Student/in 
10 – Sonstiges 
 
88 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
99 – verweigert (spontan) 
 
* Bei Zahlung eines offiziellen Lohnes oder Gehalts für Tätigkeit in einem 
Familienbetrieb „1“ („berufstätig, als Mitarbeiter/in”) angeben. 

 
 
 

  A B C D E F 

  INT.: 
Für 

Befragt
en 

eintrage
n. 

Beziehung zum 
Befragten Erwerbstätigkeit  

Letzte 
Woche 

gearbeitet 

Kurzfristig/ 
Teilzeit/ 
Vollzeit 

  mä
nnl
ich 

we
ibli
ch 

Alter (für 
Babys unter 1 

Jahr, 1 
eintragen) 

 
888 – WN/keine 

Meinung 
(spontan) 

999 – verweigert 
(spontan) 

von unten stehender 
Liste kodieren 

von unten stehender 
Liste kodieren 

1-Ja 
2-Nein 

1-kurzfristig 
2-Teilzeit 
3-Vollzeit 

1 Befragt
er 1 2 …… 

 01  02  03  04  05  06  07   
08  09  10             88   99  

2 Person 
2 1 2 …… 

01   02   03   04   05   06   07  
08                               88   99

01  02  03  04  05  06  07   
08  09  10             88   99 1   2     8   9 1   2   3      8   9

3 Person 
3 1 2 …… 

01   02   03   04   05   06   07  
08                               88   99

01  02  03  04  05  06  07   
08  09  10             88   99 1   2     8   9 1   2   3      8   9

4 Person 
4 1 2 …… 

01   02   03   04   05   06   07  
08                               88   99

01  02  03  04  05  06  07   
08  09  10             88   99 1   2     8   9 1   2   3      8   9

5 Person 
5 1 2 …… 

01   02   03   04   05   06   07  
08                               88   99

01  02  03  04  05  06  07   
08  09  10             88   99 1   2     8   9 1   2   3      8   9

6 Person 
6 1 2 …… 

01   02   03   04   05   06   07  
08                               88   99

01  02  03  04  05  06  07   
08  09  10             88   99 1   2     8   9 1   2   3      8   9

7 Person 
7 1 2 …… 

01   02   03   04   05   06   07  
08                               88   99

01  02  03  04  05  06  07   
08  09  10             88   99 1   2     8   9 1   2   3      8   9

8 Person 
8 1 2 …… 

01   02   03   04   05   06   07  
08                               88   99

01  02  03  04  05  06  07   
08  09  10             88   99 1   2     8   9 1   2   3      8   9

9 Person 
9 1 2 …… 

01   02   03   04   05   06   07  
08                               88   99

01  02  03  04  05  06  07   
08  09  10             88   99 1   2     8   9 1   2   3      8   9

1
0 

Person 
10 1 2 …… 

01   02   03   04   05   06   07  
08                               88   99

01  02  03  04  05  06  07   
08  09  10             88   99 1   2     8   9 1   2   3      8   9
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Q1.  Wurden Sie und Ihre beiden Elternteile in diesem Land geboren?  
1 – Ja 
2 – Nein 
7 – Nicht zutreffend (spontan) 
8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 

 
 
Q2.  Was ist Ihr Hauptberuf? Nennen Sie mir bitte Ihre Berufsbezeichnung. Mit Hauptberuf 

meinen wir den Beruf, bei dem Sie die meisten Stunden verbringen.  

INT.: Antwort bitte ausführlich notieren - Beruf genau beschreiben lassen, um eine korrekte 
vierstellige ISCO-Klassifizierung zu ermöglichen 

………………………………………………………………………………….. 

……………………………………………………………………………..…… 

88 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
99 – verweigert (spontan) 

 
 
Q3.  Was machen Sie hauptsächlich bei Ihrer Arbeit?  
 

INTERVIEWER: FRAGEN UND ALLES AUSFÜHRLICH NOTIEREN – ERFRAGEN SIE SO 
VIELE INFORMATIONEN WIE MÖGLICH, UM EINE EXAKTE VIERSTELLIGE ISCO-
KLASSIFIZIERUNG ZU ERMÖGLICHEN 

………………………………………………………………………………….. 

……………………………………………………………………………..…… 

88 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
 99 – Verweigert (spontan) 
 
 
Q4.  ENTFÄLLT! 
 
 
Q5.  Mit welchem Alter  haben Sie Ihre Vollzeitausbildung beendet? 
INTERVIEWER: ALTER EINTRAGEN, WANN DIE AUSBILDUNG DAS ERSTE MAL BEENDET 
WURDE 

Alter: ……………………………………  

77 – noch in Ausbildung, ohne Unterbrechung 
88 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
99 – verweigert (spontan) 
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Q6.  Sind Sie hauptsächlich ...  

Rote Liste 3 vorlegen. – Vorlesen – Nur EINE Antwort! 
 
1 – ... selbständig ohne Mitarbeiter ---------------------------- > WEITER MIT Q6_1 
2 – ... selbständig mit Mitarbeitern ----------------------------- > WEITER MIT Q9 
3 – ... Mitarbeiter (Angestellter, Arbeiter oder Beamter) --- > WEITER MIT Q7 
4 – Sonstiges ------------------------------------------------------ > WEITER MIT Q9 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) ----------------------- > WEITER MIT Q9 
9 – verweigert (spontan) ---------------------------------------- > WEITER MIT Q9 

 
 
NUR FRAGEN, WENN Q6=1 
 
Q6_1.  Stimmen Sie in Bezug auf Ihre Firma den folgenden Aussagen zu…  
 

INT.: Es kann der Fall sein, dass jemand selbständig ohne Mitarbeiter ist und dennoch momentan dem 
größten Teil seiner/ihrer Arbeit an einem Arbeitsplatz nachgeht, an dem es andere Arbeitende gibt. Diese 
Personen können entscheiden, ob sie die Fragen bezüglich dieser Arbeit/dieses Arbeitsplatzes beantworten 
oder ob sie sich auf ihre eigene Ein-Personen-Firma beziehen. Sie sollen selbst einschätzen, was ihre 
Situation am besten beschreibt.  
 

 Ja Nein Weiß 
nicht Verweigert 

A – Generell hat meine Firma mehr als einen Kunden 1 2 8 9 
B – Mir wird regelmäßig, z.B. monatlich, eine vereinbarte 
Vergütung gezahlt 1 2 8 9 

C – Wenn es mein Arbeitspensum erfordert, kann ich Personal 
einstellen, das für mich arbeitet 1 2 8 9 

D – Ich treffe die wichtigsten Entscheidungen darüber, wie ich 
meine Firma führe 1 2 8 9 

 
 
 
NUR FRAGEN, WENN Q6=3 
 
Q7.  Welche Art von Arbeitsvertrag haben Sie?  

Gelbe Liste 4 vorlegen. – Vorlesen– Nur EINE Antwort! 
 
1 – einen zeitlich unbefristeten Vertrag------------------------ > WEITER MIT Q9 
2 – einen zeitlich befristeten Vertrag -------------------------- > WEITER MIT Q8 
3 – einen Vertrag mit einer Personal-Leasingfirma --------- > WEITER MIT Q8 
4 – einen Ausbildungsvertrag (Lehre) oder eine andere  
      Fort- oder Weiterbildungsvereinbarung ------------------ > WEITER MIT Q9 
5 – keinen Vertrag ----------------------------------------------- > WEITER MIT Q9 
6 – sonstiges (INT.: NUR falls spontan genannt) ------------ > WEITER MIT Q9 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) ----------------------- > WEITER MIT Q9 
9 – verweigert (spontan) ----------------------------------------- > WEITER MIT Q9 
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NUR FRAGEN, WENN Q7=2 ODER 3 
 
Q8.  Auf welchen Zeitraum ist dieser Vertrag befristet? Sagen Sie mir bitte die genaue Anzahl der 

Jahre und Monate.  

INT.: Bei weniger als 1 Jahr, “00” im Kästchen “Jahre”  eintragen und die Anzahl von  Monaten im 
Kästchen “Monate” notieren. Bei “weiß nicht” “88” in beiden Kästchen  eintragen. Falls der Arbeitsvertrag 
zeitlich nicht genau festgelegt ist, “77” in beiden Kästchen notieren. 

 

Anzahl der Jahre ……………………   

00 – falls weniger als 1 Jahr 
77 – keine genaue Laufzeit  
88 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
99 – verweigert (spontan) 
 

 Monate ……………………   

77 – keine genaue Laufzeit  
88 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
99 – verweigert (spontan) 

 
 
 
Q9.  Womit beschäftigt sich das Unternehmen bzw. die Organisation, bei der Sie arbeiten, 

hauptsächlich?  

INT.: Bitte genau beschreiben lassen und die Antwort ausführlich notieren.  

……………………………………………………………………………..…… 

88 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
99 – verweigert (spontan) 

 
 
Q10.  In welchem Bereich arbeiten Sie?  

1 – Privatwirtschaft 
2 – im staatlichen oder öffentlichen Sektor 
3 – öffentlich-privatwirtschaftliche/s Organisation/Unternehmen 
4 – gemeinnütziger Bereich, Nicht-Regierungsorganisation  
5 – Sonstiges 

8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
9 – verweigert (spontan) 
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Grüne Liste 5 vorlegen. 
 
Q11.  Wie viele Personen arbeiten insgesamt an Ihrer Arbeitsstätte (in der örtlichen 

Betriebsstätte/Niederlassung)? 

01 – eine, Befragte/r arbeitet allein  
02 – 2 bis 4 Personen 
03 – 5 bis 9 Personen 
04 – 10 bis 49 Personen 
05 – 50 bis 99 Personen 
06 – 100 bis 249 Personen 
07 – 250 bis 499 Personen 
08 – 500 Personen und mehr 

88 – weiß nicht/keine Antwort 
(spontan) 
99 – verweigert (spontan) 

 
 
Q12.  Seit wie vielen Jahren arbeiten Sie in Ihrem Unternehmen oder Ihrer Organisation?   

INTERVIEWER: FALLS NOTWENDIG KLÄREN: MIT UNTERNEHMEN MEINEN WIR DIE 
ORGANISATION ALS GANZES UND NICHT NUR DIE GESCHÄFTSSTELLE/ FILIALE/ 
NIEDERLASSUNG 

Anzahl der Jahre……………………………………  

00 – falls weniger als 1 Jahr 
77 – trifft nicht zu  
88 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
99 – verweigert (spontan) 

 
 
Q13.  Bei Ihrer letzten Hauptbeschäftigung vor Ihrer jetzigen Arbeit, waren Sie da ...?  

INTERVIEWER: WENN IN AUSBILDUNG/SCHULE/STUDIUM UND TEILZEIT GEARBEITET, 
CODE “6” „IN AUSBILDUNG” –  

BEFRAGTE/R KANN SICH AUF SEINE/IHRE VORHERIGE STELLUNG AM GEGENWÄRTIGEN 
ARBEITSPLATZ BEZIEHEN 

ROTE LISTE 6 VORLEGEN – Vorlesen – NUR EINE ANTWORT! 
 

1 – angestellt mit einem unbefristeten Vertrag 
2 – angestellt mit einem befristeten Vertrag 
3 – angestellt mit einem Zeitarbeitsunternehmensvertrag 
4 – selbständig 
5 – arbeitslos 
6 – in Ausbildung - Schule/Universität oder beruflich 
7 – Sonstiges  

8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 
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Q14.  Wenn Sie Ihre derzeitige Situation mit der im Jänner 2009 vergleichen, haben Sie da eine 

Veränderung in den folgenden Aspekten Ihrer Arbeit erlebt? 
 

GELBE LISTE 7 VORLEGEN – “A” - “B” VORLESEN  

 Gestiegen Gleich 
geblieben 

Gesunken Weiß 
nicht/Keine 

Angabe 

Verweigert

A – Ist die Anzahl der Stunden, die 
Sie pro Woche arbeiten …? 

3 2 1 8 9 

B – Ist Ihr Gehalt oder Einkommen 
…? 

3 2 1 8 9 

 
 
Q15.  Sind in den letzten 3 Jahren folgende Veränderungen an Ihrem derzeitigen Arbeitsplatz 

aufgetreten, die Ihre unmittelbare Arbeitsumgebung betroffen haben?  
 

“A” - “B” VORLESEN 

 Ja Nein Weiß 
nicht 

Verweig
ert 

A – Neue Arbeitsabläufe oder Technologien wurden eingeführt 1 2 8 9 
B – Eine erhebliche Umstrukturierung oder Neuorganisation 
wurde durchgeführt 1 2 8 9 

 
 
Q16.  Sind an Ihrem Arbeitsplatz Mitarbeiter, die die gleiche Stellenbezeichnung wie Sie haben, ... 
 

1 – hauptsächlich Männer 
2 – hauptsächlich Frauen 
3 – in etwa gleich viele Männer und Frauen 
4 – Niemand anderes hat die gleiche Stellenbezeichnung 

8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 

 
 
Q17.  Wie viele Personen arbeiten unter Ihrer Leitung, d.h. wie viele Personen sind bezüglich 

Lohnerhöhungen, Prämien oder Beförderungen von Ihnen abhängig?  

 Anzahl der Personen: …………………… 
0000 – keine 
8888– weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
9999 – verweigert (spontan) 
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Q18.  Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie normalerweise in Ihrem Hauptberuf? 

INT.: Ausgenommen Mittagspause und Fahrzeiten von und zur Arbeit. Ab 30 Minuten auf ganze Stunden 
aufrunden.  

Stunden pro Woche ……………… 
888 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
999 – verweigert (spontan) 

 
 
Q19.  Wenn Sie frei entscheiden könnten, wie viele Stunden Sie arbeiten wollen: Wie viele Stunden 

pro Woche würden Sie gegenwärtig am liebsten arbeiten? Bitte beziehen Sie mit ein, dass Sie 
Ihren Lebensunterhalt verdienen müssen. 

Anzahl der Stunden pro Woche: ……………… 
 
777 – die gleiche Anzahl Stunden wie zurzeit (spontan) 
888 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
999 – Verweigert (spontan) 

 
 
Q20.  Wie viele Tage pro Woche arbeiten Sie normalerweise in Ihrem Hauptberuf? 

Anzahl der Tage pro Woche ……………… 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
9 – verweigert (spontan) 

 
 
Q21.  Üben Sie neben Ihrem Hauptberuf noch eine/mehrere andere bezahlte Tätigkeit/en aus? 

(FALLS JA)  Arbeiten Sie nebenbei ...?  

Grüne Liste 8 vorlegen. – Vorlesen  – Nur EINE Antwort! 
 
1 – nein, keine andere bezahlte Tätigkeit  -------------------- > Weiter mit Frage Q23 
2 – ja, regelmäßig ------------------------------------------------ > Weiter mit Frage Q22 
3 – ja, gelegentlich ----------------------------------------------- > Weiter mit Frage Q23 
4 – sonstiges (INT.: NUR falls spontan genannt) ------------ > Weiter mit Frage Q23 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) ----------------------- > Weiter mit Frage Q23 
9 – verweigert (spontan) ---------------------------------------- > Weiter mit Frage Q23 

 
 
NUR FRAGEN, WENN Q21=2 
 
Q22.  Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie durchschnittlich in Ihrer/Ihren 

Nebentätigkeit(en)? 

INT.: Ab 30 Minuten auf 1 Stunde aufrunden.  

 Stunden pro Woche……………………   

888 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
999 – verweigert (spontan) 
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INTERVIEWER: VORLESEN 
 
Ab hier beziehen sich alle Fragen auf den Hauptberuf.  
 
Q23.  Sagen Sie mir bitte nach dieser Skala, inwieweit Sie bei Ihrer Arbeit folgenden Bedingungen 

ausgesetzt sind? 
 

Vorlesen. Aussagen rotieren.  

Rote Liste 9 vorlegen. Nur eine Antwort pro Zeile! 
 

R Vorlesen. Aussagen rotieren. Zuerst vorgelesene 
Aussage in der Spalte “R” ankreuzen. 

ständ
ig 

fast  
ständig 

ungefäh
r drei 

Viertel 
der Zeit

ungefäh
r die 

Hälfte 
der Zeit

ungefäh
r ein 

Viertel 
der Zeit 

fast nie nie weiß 
nicht

verweige
rt 

 A – Vibrationen von Werkzeugen, 
Maschinen usw.  1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  
B – Der Lärm ist so laut, dass man sich 

nur mit sehr lauter Stimme mit 
anderen unterhalten kann. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 C – hohe Temperaturen,  man schwitzt 
sogar wenn man nicht arbeitet. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 D – niedrige Temperaturen am  
Arbeitsplatz drinnen oder draußen. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 

E – Einatmen von Rauch, Dämpfen (wie 
z.B. beim Schweißen oder Abgase), 
Pulver oder Staub (wie Holzstaub 
oder Mineralstaub) etc.  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 F – Einatmen von Dämpfen, z. B. 
Lösungs- oder Verdünnungsmittel 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 
G – Umgang oder Hautkontakt mit 

chemischen Produkten oder 
Substanzen. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 H – Tabakrauch von anderen Personen. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 

I – Umgang oder direkter Kontakt mit 
eventuell ansteckenden Stoffen, wie 
Abfall, Körperflüssigkeiten, 
Labormaterialien, usw.  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
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Q24.  Nach der gleichen Skala, schließt Ihre Arbeit Folgendes ein?  

Vorlesen. Aussagen rotieren.  

Gelbe Liste 10 vorlegen. – Nur eine Antwort pro Zeile! 
 

R Vorlesen. Aussagen rotieren. Zuerst vorgelesene 
Aussage in der Spalte “R” ankreuzen. ständig fast  

ständig 

ungefäh
r drei 

Viertel 
der Zeit

ungefäh
r die 

Hälfte 
der Zeit

ungefäh
r ein 

Viertel 
der Zeit 

fast nie nie 
weiß 
nich

t 

verweige
rt 

 A – schmerzhafte oder ermüdende  
Haltungen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  B – Tragen oder Bewegen von Personen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 C – Tragen oder Bewegen schwerer 
Lasten  1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 D – Stehen  1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 E – sich ständig wiederholende Arm- 
oder Handbewegungen  1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 

F – Direkter Umgang mit firmenfremden 
Personen, die nicht in Ihrer Firma 
beschäftigt sind, wie z.B. Kunden,  
Passagieren, Schülern/Studenten, 
Patienten usw. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 G – Umgang mit verärgerten Kunden 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 H – Arbeiten mit Computern (PCs, 
Netzwerk, Großrechner)   1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 I – Einsatz von Internet/E-Mail zu 
beruflichen Zwecken 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 
 
Q25.  Schließt Ihre Arbeit den Besuch von Kunden, Patienten, Klienten oder das Arbeiten in deren 

Gebäude oder in deren Zuhause mit ein? 
 

1 – Ja 
2 – Nein  
8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 

 
 
Q26.  Wo ist Ihr hauptsächlicher Arbeitsplatz? 

GRÜNE LISTE 11 VORLEGEN– VORLESEN– NUR EINE ANTWORT! 
 
1 – Räumlichkeiten meines Arbeitgebers/meine eigenen Geschäftsräume (Büro, Fabrik, Laden, Schule etc.) 
2 – Räumlichkeiten von Kunden  
3 – Im Auto oder einem anderen Fahrzeug 
4 – Im Freien (Baustelle, Feld, Straßen einer Stadt) 
5 – Mein eigenes Zuhause 
6 – Sonstiges (spontan) 
8– Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 
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Q27.  Sie haben gesagt, dass Ihr hauptsächlicher Arbeitsplatz [ANTWORT IN Q26] ist. Haben Sie 
in den vergangenen 3 Monaten an irgendwelchen anderen Orten gearbeitet? 

WIEDER GRÜNE LISTE 11 VORLEGEN – “A” BIS “E” VORLESEN – EINE ANTWORT 
PRO ZEILE! 
 
 Ja  Nein Weiß 

nicht 
Verweigert 

A Räumlichkeiten meines Arbeitgebers/meine eigenen 
Geschäftsräume (Büro, Fabrik, Laden, Schule etc.) 

1 2 8 9 

B Räumlichkeiten von Kunden 1 2 8 9 
C Im Auto oder einem anderen Fahrzeug 1 2 8 9 
D  Im Freien (Baustelle, Feld, Straßen einer Stadt)  1 2 8 9 
E Mein eigenes Zuhause 1 2 8 9 
F Sonstiges (spontan) 1 2 8 9 

 
 
Q28.  Erfordert es Ihre Arbeit jemals, dass Sie persönliche Schutzausrüstung tragen? 
 

1 – Ja --------------------------------------------------------------- > WEITER MIT Q29 
2 – Nein ------------------------------------------------------------ > WEITER MIT Q30 
8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) --------------------- > WEITER MIT Q30 
9 – Verweigert (spontan) ---------------------------------------- > WEITER MIT Q30 

 
 
WENN Q28=1 (“JA” BEI PERSÖNLICHER SCHUTZAUSRÜSTUNG) 
 
Q29.  Tragen Sie diese immer, wenn es erforderlich ist? 
 

1 – Ja 
2 – Nein  
8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 

 
 
Q30.  Wie gut sind Sie Ihrer Meinung nach über die Gesundheits- und Sicherheitsrisiken in 

Zusammenhang mit Ihrer Tätigkeit informiert? 

1 – sehr gut informiert 
2 – gut informiert 
3 – nicht sehr gut informiert 
4 – überhaupt nicht gut informiert 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
9 – verweigert (spontan) 

 
 
Q31.  Insgesamt, wie viele Minuten pro Tag brauchen Sie normalerweise für den Weg zur Arbeit 

und zurück insgesamt? 

 Anzahl der Minuten pro Tag ……………………   
000 – Nicht relevant (trifft nicht zu)  
888 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
999 – verweigert (spontan) 
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Q32.  Wie oft pro Monat arbeiten Sie normalerweise pro Monat in der Nacht, das heißt, für 
mindestens 2 Stunden zwischen 22 Uhr und 5 Uhr morgens? 

Abende pro Monat……………………   
00 – nie 
88 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
99 – verweigert (spontan) 

 
 
Q33. Und wie oft pro Monat arbeiten Sie pro Monat am Abend, das heißt, für mindestens 2 

Stunden zwischen 18 Uhr und 22 Uhr? 

Abende pro Monat……………………   
00 – nie 
88 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
99 – verweigert (spontan) 

 
 
Q34. Wie häufig im Monat arbeiten Sie normalerweise sonntags?  

Sonntage pro Monat……………………   
00 – nie 
88 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
99 – verweigert (spontan) 
 

 
Q35.  Und an wie vielen Samstagen im Monat arbeiten Sie im Monat?  

Samstage pro Monat……………………   
00 – nie 
88 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
99 – verweigert (spontan) 
 

 
Q36.  Und wie oft im Monat arbeiten Sie mehr als 10 Stunden am Tag? 

Tage pro Monat mit mehr als 10 Arbeitsstunden pro Tag……………………   
00 – nie 
88 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
99 – verweigert (spontan) 
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Q37.  Arbeiten Sie .... 
 

“A” BIS “F” VORLESEN 

 ja nein weiß 
nicht 

verwei
gert 

A – jeden Tag die gleiche  Anzahl von Stunden? 1 2 8 9 

B – jede Woche die gleiche Anzahl  von Tagen? 1 2 8 9 

C–  jede Woche die gleiche Anzahl von Stunden?  1 2 8 9 

D – mit fixen Beginn- und Schlusszeiten? 1 2 8 9 

E – in Rufbereitschaft? 1 2 8 9 

F – im Schichtdienst? 1 2 8 9 
 

FALLS Q37_F “IM SCHICHTDIENST”=1 “JA” WEITER BEI FRAGE 
Q38, ALLE ANDEREN WEITER BEI FRAGE Q39 

 
 
WENN Q37_F „Im Schichtdienst“=1 (“JA“) 
 
Q38.  Arbeiten Sie .... 

Rote Liste 12 vorlegen. – Vorlesen – Nur EINE Antwort! 
 
1 – in geteilter Schicht (mit mindestens vier Stunden Pause dazwischen) 
2 – in gleich bleibenden Schichten (morgens, nachmittags oder abends) 
3 – in wechselnden / rotierenden Schichten 
4 – sonstiges (INT.: NUR falls spontan genannt) 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
9 – verweigert (spontan) 

 
 
Q39.  Wie ist Ihre Arbeitszeit geregelt? 

 Gelbe Liste 13 vorlegen. – Vorlesen – Nur EINE Antwort! 
 
1 – Sie wird vom Unternehmen/von der Organisation ohne Änderungsmöglichkeiten festgelegt 

--------------------------------------------------------------------------------  > WEITER MIT Q40 
2 – Man kann zwischen verschiedenen festen Arbeitszeitplänen auswählen, die vom 

Unternehmen/von der Organisation festgelegt werden -------------- > WEITER MIT Q40 
3 – Man kann die Arbeitszeit innerhalb eines gewissen Rahmens anpassen (z. B. Gleitzeit)   
 --------------------------------------------------------------------------------  > WEITER MIT Q41 
4 – Die Arbeitszeit kann vollständig individuell festgelegt werden -----  > WEITER MIT Q41 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) -------------------------------------  > WEITER MIT Q41 
9 – verweigert (spontan) ------------------------------------------------------  > WEITER MIT Q41 
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WENN Q39=1 oder 2 
 
Q40.  Kommt es regelmäßig zu Änderungen Ihrer Arbeitszeiten? (FALLS JA) Wie lange im 

vorhinein wissen Sie üblicherweise von dieser Änderung? 

 Grüne Liste 14 vorlegen. – Vorlesen – Nur EINE Antwort! 
 
1 – nein  
2 – ja, am selben Tag 
3 – ja, am Vortag 
4 – ja, einige Tage im Voraus 
5 – Ja, einige Wochen im Voraus 
6 – sonstiges (INT.: NUR falls spontan genannt) 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
9 – verweigert (spontan) 

 
 
Q41.  Passt Ihre Arbeitszeit im Allgemeinen sehr gut, ziemlich gut, nicht sehr gut oder gar nicht 

gut zu Ihrem Familienleben oder gesellschaftlichen Verpflichtungen außerhalb der Arbeit? 

1 – sehr gut 
2 – ziemlich gut  
3 – nicht sehr gut 
4 – gar nicht gut________ 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
9 – verweigert (spontan) 

 
Q42.  Wie oft ist es Ihnen in den letzten 12 Monaten passiert, dass Sie in Ihrer Freizeit gearbeitet 

haben, um die Arbeitsanforderungen zu erfüllen?  

VORLESEN 
 

1 – Fast jeden Tag 
2 – Ein- oder zweimal in der Woche 
3 – Ein- oder zweimal im Monat 
4 – Seltener 
5 – Nie 
7 – trifft nicht zu  
8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 

 
 
Q43.   Würden Sie sagen, während der Arbeitszeit ein bis zwei Stunden freizunehmen, um 

persönliche oder familiäre Angelegenheiten zu erledigen, ist für Sie … ?  
 
1 – Überhaupt nicht schwierig zu arrangieren 
2 – Nicht allzu schwierig zu arrangieren 
3 – Etwas schwierig zu arrangieren 
4 – Sehr schwierig zu arrangieren 
8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 
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Q44.  Beinhaltet Ihre Arbeit kurze sich wiederholende Tätigkeiten von weniger als ... 

INT.: Gegebenenfalls darauf hinweisen, dass es sich hier um Aufgaben und  nicht um Bewegungen, wie 
z.B. das Klicken der Maustaste,  handelt. 
 

 ja nein weiß nicht verweigert 

A – 1 Minute? 1 2 8 9 

B – 10 Minuten? 1 2 8 9 
 
 
Q45.  Und wie häufig beinhaltet Ihre Arbeit ... 

Rote Liste 15 vorlegen. – Nur eine Antwort pro Zeile! 
 

R 
Vorlesen. Aussagen rotieren. Zuerst 
vorgelesene Aussage in der Spalte “R” 

ankreuzen. 

ständ
ig 

fast  
ständig 

ungefähr 
drei 

Viertel 
der Zeit 

ungefähr 
die 

Hälfte 
der Zeit 

ungefäh
r ein 

Viertel 
der Zeit 

fast nie nie weiß 
nicht

verweige
rt 

 A – ... eine hohes Arbeitstempo? 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 B– ... arbeiten unter Termindruck? 1 2 3 4 5 6 7 8 9 
 
 
Q46.  Alles in allem, ist Ihr Arbeitstempo abhängig oder nicht, ... 

“A” BIS “E” VORLESEN  

 ja nein weiß 
nicht 

verweigert trifft 
nicht zu 

A – ... von der Arbeit der Kollegen? 1 2 8 9  

B – ... von direkten  Wünschen von Personen wie 
z.B. Kunden,  Passagieren, Schülern/Studenten, 
Patienten usw.? 

1 2 8 9  

C – ... von vorgegebenen Produktions- oder 
Leistungszielen? 1 2 8 9  

D – ...  Vom automatischen Tempo einer 
Maschine oder der Bewegung des Produktes? 1 2 8 9  

E – [NUR ANGESTELLTE FRAGEN, Q6=3] … 
von der direkten Kontrolle Ihres Vorgesetzten? 1 2 8 9 7 

 
 
Q47.  Wie oft müssen Sie Ihre Tätigkeit unterbrechen, um eine unvorhergesehene Arbeit zu 

übernehmen? 

 Gelbe Liste 16 vorlegen. – Vorlesen – Nur EINE Antwort! 
1 – sehr häufig ---------------------------------------------------- > WEITER MIT Q48 
2 – ziemlich häufig ----------------------------------------------- > WEITER MIT Q48 
3 – gelegentlich --------------------------------------------------- > WEITER MIT Q48 
4 – nie -------------------------------------------------------------- > WEITER MIT Q49 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) ----------------------- > WEITER MIT Q49 
9 – verweigert (spontan) ----------------------------------  > WEITER MIT Q49 
 

 



 16

WENN Q47=1 oder 2 oder 3 
 
Q48.  Sind diese Unterbrechungen für Ihre Arbeit...  

 Grüne Liste 17 vorlegen. – Vorlesen – Nur EINE Antwort! 

1 – ... störend,  
2 – ... ohne Auswirkungen, 
3 – ... positiv? 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
9 – verweigert (spontan) 

 
 
Q49.  Im Allgemeinen, schließt Ihr Hauptberuf folgende Dinge mit ein: 

VON “A” BIS “F” VORLESEN 
 

 ja nein weiß 
nicht 

verweigert 

A – Genaue Qualitätsstandards erfüllen 1 2 8 9 

B – Beurteilung der Qualität Ihrer Arbeitsleistung durch Sie selbst 1 2 8 9 

C – Das selbständige Lösen unvorhergesehener Probleme 1 2 8 9 

D – Monotone Aufgaben 1 2 8 9 

E – Vielschichtige Aufgaben  1 2 8 9 

F – Das Lernen neuer Dinge 1 2 8 9 
 
 
Q50.  Können Sie sich Folgendes selbst auswählen oder ändern?  

VON “A” BIS “C” VORLESEN 
 

 ja nein weiß 
nicht 

verweigert 

A – die Reihenfolge  der Aufgaben? 1 2 8 9 

B – die Arbeitsmethoden? 1 2 8 9 

C – das Arbeitstempo oder die Menge an Arbeit? 1 2 8 9 
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Q51.  Wählen Sie bitte für jede der folgenden Aussagen jene Antwort, die Ihre Arbeitssituation am 

besten beschreibt. 

Rote Liste 18 vorlegen. – “A” BIS “P” VORLESEN – Nur eine Antwort pro Zeile! 

 Immer Meistens Manch-
mal selten nie weiß 

nicht 

Ver-
weige

rt 

trifft 
nicht 

zu 
A – Ihre Kollegen helfen Ihnen und 

unterstützen Sie  1 2 3 4 5 8 9 7 

B – [NUR ANGESTELLTE 
FRAGEN, Q6=3] Ihr 
Vorgesetzter/Chef hilft Ihnen und 
unterstützt Sie  

1 2 3 4 5 8 9 
 7 

C – [NUR ANGESTELLTE 
FRAGEN, Q6=3] Sie werden 
gefragt, bevor Ziele für Ihre 
Arbeit festgelegt werden 

1 2 3 4 5 8 9 7 

D – [NUR ANGESTELLTE 
FRAGEN, Q6=3] Sie sind an der 
Verbesserung der 
Arbeitsorganisation oder der 
Arbeitsabläufe Ihrer Abteilung 
oder Firma/ Organisation beteiligt 

1 2 3 4 5 8 9 7 

E – Sie haben bei der Auswahl Ihrer 
Kollegen ein Mitspracherecht  1 2 3 4 5 8 9 7 

F – Sie können eine Pause machen, 
wann Sie wollen 1 2 3 4 5 8 9  

G – Sie haben  genügend Zeit für Ihre 
Arbeit zur Verfügung  1 2 3 4 5 8 9  

H – Ihre Tätigkeit gibt Ihnen das 
Gefühl,  dass Sie Ihre Arbeit gut 
machen 

1 2 3 4 5 8 9  

I –  Sie können bei Ihrer Arbeit Ihre 
eigenen Ideen umsetzen   1 2 3 4 5 8 9  

J –  Sie haben das Gefühl, eine 
sinnvolle Arbeit zu verrichten 1 2 3 4 5 8 9  

K – Sie wissen, was von Ihnen bei der 
Arbeit erwartet wird  1 2 3 4 5 8 9  

L – Ihre Arbeit beinhaltet Aufgaben, 
die mit Ihren persönlichen 
Wertvorstellungen in Konflikt 
stehen  

1 2 3 4 5 8 9  

M – Sie engagieren sich emotional 
bei Ihrer Arbeit   1 2 3 4 5 8 9  

N – Sie erleben Stress bei der Arbeit 1 2 3 4 5 8 9  
O – Sie können Entscheidungen, die 

wichtig für Ihre Arbeit sind, 
beeinflussen 

1 2 3 4 5 8 9  

P – Ihre Arbeit erfordert es, dass Sie 
Ihre Gefühle verbergen  1 2 3 4 5 8 9  
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Q52.  Wenn Sie bei Ihrer Arbeit Fehler machen, könnte das... 

“A” - “B” VORLESEN,  WIEDER ROTE LISTE 18 VORLEGEN 
 

 Immer Meistens Manchmal Selten Nie Weiß 
nicht 

Ver-
weigert 

A – die körperliche Verletzung 
anderer Personen 
verursachen? 

1 2 3 4 5 8 9 

B – zu finanziellen Verlusten für 
Ihre Firma führen? 1 2 3 4 5 8 9 

 
 
Q53.  Wechseln Sie sich bei bestimmten Aufgaben mit Ihren Kollegen ab? 

1 – ja --------------------------------------------------------------- > WEITER MIT Q54 
2 – nein ------------------------------------------------------------ > WEITER MIT Q56 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) ----------------------- > WEITER MIT Q56 
9 – verweigert (spontan) ---------------------------------------- > WEITER MIT Q56 

 
 
WENN Q53=1  
 
Q54.  Erfordern diese Aufgaben verschiedene Fähigkeiten/Fertigkeiten? 

1 – ja 
2 – nein 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
9 – verweigert (spontan)  

 
 
WENN Q53=1 UND Q6=3 (Angestellte) 
 
Q55.  Wer entscheidet über die Aufteilung der Aufgaben?  

“A” - “B” VORLESEN 

 ja nein weiß 
nicht 

verweigert 

A –  Ihr Vorgesetzter 1 2 8 9 

B –  Es wird von den Personen entschieden, die die Aufgabe 
wechseln 1 2 8 9 

 
 
Q56.  Arbeiten Sie in einer Gruppe oder einem Team, das gemeinsame Aufgaben hat und seine 

Arbeit planen kann? 

1 – Ja, immer in der selben/im selben ----------------------  > WEITER MIT Q57 
2 – Ja, in mehreren --------------------------------------------  > WEITER MIT Q57 
3 – Ich arbeite nicht in solch einem Team oder Gruppe -  > WEITER MIT Q58 
8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) ------------------  > WEITER MIT Q58 
9 – Verweigert (spontan) -------------------------------------  > WEITER MIT Q58 
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WENN Q56=1 ODER 2 
 
Q57.  In dem Team, in dem Sie am meisten arbeiten, entscheiden die Teammitglieder eigenständig 

... 

VON “A” BIS “C” VORLESEN 

 ja nein weiß nicht verweigert 

A – ... über die Aufteilung der Aufgaben? 1 2 8 9 

B – ... wer Teamleiter ist? 1 2 8 9 

C – ...über den Zeitplan für die Arbeit?  1 2 8 9 
 
 

WENN Q6=3 (ANGESTELLTE) 
 
Q58.  Ganz allgemein, Ihr direkter Chef / Vorgesetzter ... 

“A” BIS “E” VORLESEN 

 Ja Nein Weiß 
nicht 

Verweigert 

A – gibt Ihnen Feedback zu Ihrer Arbeit? 1 2 8 9 

B – respektiert Sie als Mensch? 1 2 8 9 

C – ist gut darin, Konflikte zu lösen? 1 2 8 9 

D – ist gut darin, Arbeit zu planen und zu organisieren? 1 2 8 9 

E – ermutigt Sie, an wichtigen Entscheidungen mitzuwirken? 1 2 8 9 
 
 

WENN Q6=3 (ANGESTELLTE) 
 
Q59.  Ist Ihr unmittelbarer Vorgesetzter ein Mann oder eine Frau?  

1 – ein Mann 
2 – eine Frau 
7 – trifft nicht zu (INT.: NUR falls spontan genannt) 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
9 – verweigert (spontan) 

 
 
Q60.  Welche der folgenden Aussagen  beschreibt am besten Ihre Fähigkeiten/ Fertigkeiten in 

Zusammenhang mit Ihrer Arbeit? 

 GELBE LISTE 19 VORLEGEN – Vorlesen – Nur EINE Antwort! 
 
1 – Um meine Aufgaben gut zu  bewältigen sind weitere Schulungs-/Ausbildungsmaßnahmen 
erforderlich 
2 – Meine momentanen Fähigkeiten/Fertigkeiten entsprechen meinen Pflichten/Aufgaben 
3 – Ich habe die Fähigkeiten/Fertigkeiten, anspruchsvollere Arbeiten zu erledigen 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
9 – verweigert (spontan) 
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Q61.  Haben Sie innerhalb der letzten 12 Monate an einer der folgenden Ausbildungen zur 
Verbesserung Ihrer Fähigkeiten teilgenommen?  

VON “A” BIS “C” VORLESEN 
 

 ja nein weiß 
nicht 

verweig
ert 

A – Von Ihrem Arbeitgeber bzw. bei selbständiger Tätigkeit 
von Ihnen selbst bezahlte bzw. organisierte 
Fortbildungsmaßnahme 

1 2 8 9 

B – Von Ihnen selbst bezahlte Fortbildungsmaßnahme 1 2 8 9 

C – Weiterbildung am Arbeitsplatz (durch Kollegen, 
Vorgesetzte) 1 2 8 9 

 
 
WENN Q61_A=1 (JA) 
 
Q61_1. Stimmen Sie den folgenden Aussagen zur Beschreibung einiger Aspekte der Schulung zu 

oder nicht? 

VON “A” BIS “C” VORLESEN 
 

INT:. FALLS MEHRERE SCHULUNGEN BESUCHT, 
FRAGEN SIE NACH DER LETZTEN! 

Stimme 
zu 

Stimme 
nicht zu 

Weiß 
nicht 

verweigert

A – Die Schulung hat mir geholfen, die Art, wie ich arbeite, 
zu verbessern 1 2 8 9 

B – Ich habe das Gefühl, dass mein Arbeitsplatz durch die 
Schulung sicherer ist 1 2 8 9 

C – Ich habe das Gefühl, dass meine Aussichten für 
zukünftige Anstellungen besser sind 1 2 8 9 

 
 
WENN Q61_A=2 (NEIN) UND Q6=3 (ANGESTELLTE) 
 
Q61_2. Haben Sie um Schulungsmaßnahmen für sich gebeten? 

1 – Ja 
2 – Nein  
8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 
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WENN Q6=3 (ANGESTELLTE) 
 
Q62.  Hatten/Wurden in den letzten 12 Monaten ...? 

“A” - “B” VORLESEN 
 

 ja nein weiß 
nicht 

verweige
rt 

A – ...Ihre Arbeitsleistung formal bewertet? 1 2 8 9 

B – ...ein offenes Gespräch mit einem Arbeitnehmervertreter über 
arbeitsbezogene Probleme geführt?  

INT.: Ein Arbeitnehmervertreter kann ein Gewerkschaftsfunktionär 
oder eine andere Art Arbeitnehmervertreter sein; sie können auch 
von außerhalb der Arbeitsstelle kommen. 

1 2 8 9 

 
 
WENN Q6=3 (ANGESTELLTE) 
 
Q63.  Gibt es an Ihrer Arbeitsstelle einen Mitarbeiter, der als Arbeitnehmervertreter tätig ist? 
INT.: Ein Arbeitnehmervertreter kann ein Gewerkschaftsfunktionär oder eine andere Art 

Arbeitnehmervertreter sein; sie können auch von außerhalb der Arbeitsstelle kommen. 

1 – Ja 
2 – Nein 
8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 

 
 

WENN Q6=3 (ANGESTELLTE) 
 
Q64.  Gibt es in Ihrer Arbeitsstelle Besprechungen, die vom Management/von der Leitung 

abgehalten werden, in denen Sie Ihre Ansichten über das, was im Unternehmen/der 
Organisation passiert, äußern können? 

1 – Ja 
2 – Nein 
8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 
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Q65.  Waren Sie innerhalb der letzten 12 Monate bei Ihrer Arbeit folgenden Situationen 
ausgesetzt? 

“A” BIS “G” VORLESEN 
 

 ja nein weiß 
nicht 

verweig
ert 

A – Benachteiligung aufgrund  des Alters 1 2 8 9 

B – Benachteiligung aufgrund Ihrer Herkunft, ethnischen 
Zugehörigkeit oder Hautfarbe  1 2 8 9 

C – Benachteiligung  in Verbindung mit der Nationalität 1 2 8 9 

D – Benachteiligung aufgrund Ihres Geschlechts 1 2 8 9 

E – Benachteiligung aufgrund Ihrer Religion  1 2 8 9 

F – Benachteiligung  in Verbindung mit einer Behinderung  1 2 8 9 

G – Benachteiligung  in Verbindung mit sexuellen Neigungen  1 2 8 9 
 
 
Q66.  Glauben Sie, dass Ihre Gesundheit oder Sicherheit durch Ihre Arbeit gefährdet ist, oder 

nicht? 

1 – ja 
2 – nein 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan)  
9 – verweigert (spontan) 

 
 
Q67.  Glauben Sie, dass Ihre Arbeit Ihre Gesundheit beeinträchtigt?  

1 – ja, hauptsächlich positiv 
2 – ja, hauptsächlich negativ 
3 – nein 
 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
9 – verweigert (spontan) 

 
 
Q68.  Wie ist Ihr Gesundheitszustand allgemein? Würden Sie sagen er ist… 

1 – Sehr gut 
2 – Gut 
3 – Mittelmäßig 
4 – Schlecht 
5 – Sehr schlecht 
8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 
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Q69.  Haben Sie in den letzten 12 Monaten an einer der folgenden Gesundheitsprobleme gelitten? 

Grüne Liste 20 vorlegen. – “A” BIS “M” VORLESEN – Eine Antwort pro Zeile! 
 
 Ja Nein weiß 

nicht 
verweige

rt 
A – Hörprobleme 1 2 8 9 
B – Hautprobleme  1 2 8 9 
C – Rückenschmerzen 1 2 8 9 
D– Muskelschmerzen in den Schultern, im Nacken 

und/oder in den oberen Gliedmaßen  1 2 8 9 

E – Muskelschmerzen in den unteren Gliedmaßen (Hüfte, 
Beine, Knie, Füße, etc.)  1 2 8 9 

F – Kopfschmerzen, Überanstrengung der Augen  1 2 8 9 
G – Magenschmerzen 1 2 8 9 
H – Atembeschwerden  1 2 8 9 
I – Herz-Kreislauf-Beschwerden 1 2 8 9 
J – Verletzungen  1 2 8 9 
K – Depressionen oder Angstzustände  1 2 8 9 
L – ständige Müdigkeit  1 2 8 9 
M – Schlaflosigkeit oder allgemeine Schlafstörungen  1 2 8 9 
N – sonstiges (INT.: NUR falls spontan genannt) 1 2 8 9 
 
 
Q70.  Sind Sie im letzten Monat bei der Verrichtung Ihrer Arbeit mit folgenden Situationen 

konfrontiert worden?  

VON “A” BIS “C” VORLESEN 

  ja nein weiß 
nicht

verweigert 

A – Verbale Beleidigung? 1 2 8 9 

B – sexuelle Belästigung? 1 2 8 9 

C – Drohungen und erniedrigendes Verhalten? 1 2 8 9 
 
 
Q71.  Sind Sie in den letzten 12 Monaten bei der Verrichtung Ihrer Arbeit mit folgenden 

Situationen konfrontiert worden? 

VON “A” BIS “C” VORLESEN 

 ja nein weiß 
nicht

verweige
rt 

A – körperliche Gewalt  1 2 8 9 

B – Mobbing/Schikanierung 1 2 8 9 

C – sexuelle Belästigung  1 2 8 9 
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Q72.  Wie viele Tage in den letzten 12 Monaten konnten Sie aufgrund von Gesundheitsproblemen 
nicht in Ihrem Hauptberuf arbeiten? 

Anzahl der Arbeitstage:……………………   
888 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
999 – verweigert (spontan) 
000 – keine 

 
 

NUR ABFRAGEN, WENN ZUMINDEST 1 TAG IN Q72 
 
Q73.  Wie viele der oben angegebenen Fehltage können auf einen Arbeitsunfall oder Unfälle in der 

Arbeit zurückgeführt werden? 
 
INTERVIEWER, BITTE KLÄREN OB DER UNFALL/DIE UNFÄLLE IN DER 
ARBEIT PASSIERT SIND; ES DÜRFEN HIER NUR ARBEITSUNFÄLLE 
INKLUDIERT WERDEN 

Anzahl der Arbeitstage: ……………………   
888 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
999 – verweigert (spontan) 

 
 
Q74.  Haben Sie in den vergangenen 12 Monaten gearbeitet, wenn Sie krank waren? 

1 – Ja 
2 – Nein 
7 – Ich war nicht krank (spontan) 
8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 

 (WENN JA) Anzahl der Arbeitstage:……………………   
 
 
 
Nur fragen, falls Befragte/r jünger als 60 Jahre ist. 
 
Q75.  Glauben Sie, dass Sie Ihren derzeitigen Beruf auch noch ausüben können, wenn Sie 60 Jahre 

alt sind?  

1 – ja, ich denke schon  
2 – nein,  das glaube ich nicht  
3 – das möchte ich gar nicht  
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
9 – verweigert (spontan) 
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Q76.  Alles in allem: Sind Sie mit den Arbeitsbedingungen in Ihrem Hauptberuf sehr zufrieden, 

ziemlich zufrieden, nicht sehr zufrieden oder überhaupt nicht zufrieden?  

1 – sehr zufrieden  
2 – ziemlich zufrieden 
3 – nicht sehr zufrieden 
4 – überhaupt nicht zufrieden 
8 – weiß nicht/keine Antwort (spontan) 
9 – verweigert (spontan) 

 
 
Q77.  Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen in Zusammenhang mit Ihrer Arbeit zu? 

Rote Liste 21 vorlegen. – “A” BIS “G” VORLESEN – Eine Antwort pro Zeile! 
 

 stimme 
stark zu 

stimme 
zu 

stimme 
weder 

zu noch 
nicht zu 

stimme 
nicht zu 

stimme 
überhaupt 
nicht zu 

Nicht 
zutref
fend 

(spont
an) 

weiß 
nicht 

(spont
an) 

Verw
eigert 
(spon
tan) 

A – Ich könnte meine Arbeit in 
den nächsten 6 Monaten 
verlieren  

5 4 3 2 1 7 8 9 

B – Ich werde für meine Arbeit 
gut bezahlt 5 4 3 2 1 7 8 9 

C – Meine Arbeit bietet gute 
Karrierechancen 5 4 3 2 1 7 8 9 

D – Ich fühle mich in diesem 
Unternehmen „zu Hause“. 5 4 3 2 1 7 8 9 

E   – Ich habe sehr gute Freunde  
in der Arbeit 5 4 3 2 1 7 8 9 

F – Wenn ich meine derzeitige 
Arbeit verlieren oder 
kündigen würde, wäre es 
einfach für mich, eine Arbeit 
mit ähnlichem Gehalt zu 
finden  

5 4 3 2 1 7 8 9 

G – Die Firma/die Organisation, 
für die ich arbeite, motiviert 
mich, meine beste 
Arbeitsleistung zu erbringen  

5 4 3 2 1 7 8 9 
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Demografische Angaben 
 
 
EF1.  Was ist die höchste Ausbildung, die Sie erfolgreich abgeschlossen haben?  
 

1 – Noch Schüler (ohne ersten allgemein bildenden Schulabschluss)  
2 – Schule beendet ohne ersten allgemein bildenden Abschluss 
3 – Hauptschulabschluss, Volksschulabschluss 8. Klasse (auch bei Besuch einer mittleren/höheren 
Schule ohne entsprechenden Abschluss) 
4 – Berufsbildende mittlere Schule (z.B. Handelsschule) oder Polytechnikum (9. Klasse) 
5 – Berufsschule und Lehre 
6 – AHS oder Berufsbildende Höhere Schule 
7 – Matura oder Hochschulreife im zweiten Bildungsweg 
8 – Gesundheits- und Krankenpflegeschule, Schulen für medizinisch-technischen Fachdienst 
9 – Berufsakademie oder Kolleg (mit Diplomabschluss) 
10 – Bachalaureat (Hochschule, Universität, Fachhochschule) 
11 – Magisterium/Diplom (Hochschule, Universität, Fachhochschule) 
12 – Promotion (Doktorat) oder Habilitation (Hochschule, Universität, Fachhochschule) 
99 – verweigert (spontan) 

 
 
EF2.  Ganz allgemein, wie oft beschäftigen Sie sich außerhalb Ihrer Arbeit mit folgenden 

Aktivitäten? 

Gelbe Liste 22 vorlegen. – Vorlesen – Eine Antwort pro Zeile! 
 

INT.: Falls in Frage EF2 für eine Position zwischen “A” und “H” die Antwort “jeden 
Tag mindestens 1 Stunde” lautet, weiter mit EF3. (EF2A-EF2G=1 weiter mit EF3). 
 
EF3.  Wie viele Stunden pro Tag nehmen Sie an den folgenden Aktivitäten außerhalb Ihrer Arbeit 

teil?  
 

 EF2. EF3. 

 

tä
gl

ic
h 

m
in

de
st

en
s 1

 
St

un
de

 
t ä

gl
ic

h 
bz

w
. 

je
de

n 
zw

ei
te

n 
Ta

g 
w

en
ig

er
 

al
s1

St
un

de
ei

n-
 o

de
r 

zw
ei

m
al

 in
 d

er
 

W
oc

he
 

ei
n-

 o
de

r 
zw

ei
m

al
 im

 
M

on
at

ei
n-

od
er

 
zw

ei
m

al
 im

 
Ja

hr ni
e 

tri
ff

t n
ic

ht
 z

u 

wei
ß 

nic
ht 

verw
eigert 

Stunden 
pro Tag 

wei
ß 

nic
ht 

verw
eigert

A – ehrenamtliche 
Tätigkeiten oder 
Arbeiten für 
wohltätige Zwecke 

1 2 3 4 5 6  8 9 

……… 

88 99 

B – politische  
Tätigkeit, 
Gewerkschafts-
tätigkeit 

1 2 3 4 5 6  8 9 

……… 

88 99 

C – Kinder-
/Enkelbetreuung und 
-erziehung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
……… 

88 99 

D – Kochen und 
Hausarbeit 1 2 3 4 5 6  8 9 

……… 
88 99 
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 EF2. EF3. 
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E – Pflege von 
älteren/behinderten 
Verwandten 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
……… 

88 99 

F – Besuch von Aus- 
und Weiter-
bildungskursen  

1 2 3 4 5 6  8 9 
……… 

88 99 

G –  Teilnahme an 
sportlichen, 
kulturellen oder 
sonstigen 
Freizeitaktivitäten 
außer Haus  

1 2 3 4 5 6  8 9 

……… 

88 99 

H – Gartenarbeit und 
Reparaturen  1 2 3 4 5 6  8 9 

……… 
88 99 

 
 
EF4.  Sagen Sie mir bitte für jede der folgenden fünf Aussagen, wie sehr diese auf Ihr 

Wohlbefinden in den letzten 2 Wochen zutreffen.  

GRÜNE LISTE 23 VORLEGEN – “A” BIS “E” VORLESEN – Eine Antwort pro Zeile! 
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A – Ich war froh und guter Laune 1 2 3 4 5 6 8 9 
B – Ich habe mich ruhig und entspannt 

gefühlt 1 2 3 4 5 6 8 9 

C – Ich habe mich energisch und aktiv 
gefühlt 1 2 3 4 5 6 8 9 

D – Ich habe mich beim Aufwachen 
frisch und ausgeruht gefühlt 1 2 3 4 5 6 8 9 

E – Mein Alltag war voller Dinge, die 
mich interessieren  1 2 3 4 5 6 8 9 

 



 28

 
EF5.  Sind Sie in Ihrem Haushalt die Person, die am meisten zum Haushaltseinkommen beiträgt?  

1 – Ja 
2 – Nein 
3 – Alle gleich (SPONTAN) 
8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 

 
 
EF6.  Wenn Sie an Ihr gesamtes monatliches Haushaltseinkommen denken, kommt Ihr Haushalt 

[...] über die Runden? 

ROTE LISTE 24 VORLEGEN – VORLESEN – NUR EINE ANTWORT MÖGLICH! 
 

1 – Sehr leicht 
2 – Leicht 
3 – Ziemlich leicht 
4 – Mit einigen Schwierigkeiten 
5 – Mit Schwierigkeiten 
6 – Mit großen Schwierigkeiten  
8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 

 
 

WENN Q6=3 (ANGESTELLTE) 
 
EF7.  Wenn Sie an die Einkünfte aus Ihrer Hauptbeschäftigung denken, was beinhalten diese?  

Gelbe Liste 25 vorlegen. – “A” BIS “J” VORLESEN – Eine Antwort pro Zeile! 
 

 Ja Nein weiß 
nicht 

verweige
rt 

 

A – Fester Grundlohn/ Grundgehalt 1 2 8 9  

B – Stückakkord oder Produktivitätsprämie 1 2 8 9  
C – Bezahlung für Überstunden  1 2 8 9  
D – Sonderzahlungen für schlechte Arbeitsbedingungen 

wie Gefahrenzulage usw. 1 2 8 9  

E – Zuschläge für Sonntagsarbeit 1 2 8 9  
F – Andere Zuschläge 1 2 8 9  
G – Zahlungen aus Gewinnbeteiligungen am 

Unternehmen in dem Sie arbeiten 1 2 8 9  

I – Einnahmen aus Kapitalbeteiligung am Unternehmen, 
für das Sie arbeiten  1 2 8 9  

J – Sonstige Vorteile (zum Beispiel medizinische 
Versorgung, Einkaufsmöglichkeiten in bestimmten 
Geschäften, etc.) 

1 2 8 9 
 

K – Sonstiges (spontan)  1 2 8 9  
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WENN Q6=1 ODER 2 (SELBSTÄNDIGE) 
 
EF8.  Welchen Anteil an Ihren Einnahmen machen Sie mit Ihrem wichtigsten Kunden?  
 

GRÜNE LISTE 26 VORLEGEN – VORLESEN– NUR EINE ANTWORT MÖGLICH! 
 

1 – Weniger als 50 Prozent 
2 – 51 bis 75 Prozent 
3 – Mehr als 75 Prozent  
8 – Weiß nicht/keine Meinung (spontan) 
9 – Verweigert (spontan) 

 
 

WENN Q6=1 ODER 2 (SELBSTÄNDIGE) 
 
EF9.  Was beinhalten Ihre Einkünfte aus Ihrem Hauptgeschäft? 

Rote Liste 27 vorlegen. – VON “A” BIS “C” VORLESEN – Eine Antwort pro Zeile! 
 

 Ja Nein weiß nicht verweigert 
A – Einkommen aus  Selbständigkeit, wie 

z. B. aus eigenem Unternehmen, 
freiberuflicher Tätigkeit oder eigenem 
landwirtschaftlichen Betrieb 

1 2 8 9 

B – Zahlungen aus Gewinnbeteiligungen 
oder Mitbeteiligungen am 
Unternehmen, in dem Sie arbeiten 

1 2 8 9 

C – Einkommen aus Beteiligung am 
Unternehmen, für das Sie arbeiten 1 2 8 9 

D – Sonstiges (spontan) 1 2 8 9 
 
 

WENN EF9_B=1 
 
EF9_1. Wenn Sie an die Zahlungen aufgrund der  Gewinnbeteiligung denken 

(Gewinnbeteiligungssystem): 
 

“A” - “B” VORLESEN 
 ja nein  weiß 

nicht verweigert

EF91_A – ... werden diese Zahlungen  aufgrund der 
Gewinnbeteiligung anhand einer festgelegten Formel 
berechnet? 

1 2 8 9 

EF91_B – ... erhalten Sie diese Zahlungen regelmäßig? 1 2 8 9 
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EF10.  Wie hoch ist zur Zeit Ihr durchschnittliches monatliches Netto-Einkommen aus Ihrem 
Hauptberuf? Bitte beziehen Sie sich auf die durchschnittlichen Einkünfte aus den letzten 
Monaten. Wenn Sie den genauen Betrag nicht kennen, geben Sie bitte eine Schätzung ab. 

 

INT.: ES ZÄHLT NUR EINKOMMEN AUS DEM HAUPTBERUF, PENSION/RENTEN ETC. SIND 
NICHT ZU BERÜCKSICHTIGEN! 
 

INT.: BITTE ERKLÄREN, DASS DER HAUPTBERUF DEN BERUF/DIE TÄTIGKEIT MEINT, AUF 
DEN SICH DIE PERSON IM SCREENING BEZOGEN HAT 
 

INT.: Gegebenenfalls erläutern, dass das Nettomonatseinkommen das nach Abzug von Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträgen zur Verfügung stehende Einkommen ist. 

 

Monatliches Nettoeinkommen aus der Hauptbeschäftigung in Euro: 

88888888 – WEISS NICHT (spontan)  
99999999 – verweigert (spontan) 

 
 
 
INT: FRAGE EF11 STELLEN, WENN DER BEFRAGTE DIE MONATLICHEN NETTOEINKÜNFTE 
AUS DER HAUPTBESCHÄFTIGUNG NICHT KENNT ODER WENN ER DIE ANTWORT 
VERWEIGERT HAT 
 
EF11.  Vielleicht können Sie stattdessen den ungefähren Bereich nennen. Welcher Buchstabe 

entspricht am besten Ihren gesamten Nettoeinkünften aus Ihrer Hauptbeschäftigung? 
Verwenden Sie hierfür den Teil der Liste, mit dem Sie am besten vertraut sind: wöchentliche, 
monatliche oder jährliche Einkünfte. 

INTERVIEWER: GELBE LISTE 28 VORLEGEN  

BITTE KREISEN SIE DEN CODE EIN, DER DER ANTWORT/DEM BUCHSTABEN DES 
BEFRAGTEN ENTSPRICHT 
 
 

GELBE LISTE 28 VORLEGEN – Bitte sagen Sie mir, welcher Buchstabe Ihren monatlichen 
Nettoeinkünften aus Ihrer Hauptbeschäftigung entspricht. Verwenden Sie hierfür den Teil der 
Liste, mit dem Sie am besten vertraut sind: wöchentliche, monatliche oder jährliche 
Nettoeinkünfte. 

 
 

  Code WÖCHENTLICH MONATLICH  JÄHRLICH 

1 = D  D Weniger als €25 Weniger als €100 Weniger als €1.200 

2 = B  B € 26 bis € 35 €101 bis €150 € 1.201 bis €1.800 

3 = I  I € 36 bis € 50 € 151 bis €200 € 1.801 bis €2.400 

4 = 0  O € 51 bis € 60 € 201 bis €250 € 2.401 bis €3.000 

5 = T  T € 61 bis € 75 € 251 bis €300 € 3.001 bis €3.600 

6 = G  G € 76 bis € 100 € 301 bis €400 € 3.601 bis €4.800 
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7 = P  P € 101 bis € 125 € 401 bis €500 € 4.801 bis €6.000 

8 = A  A € 126 bis € 150 € 501 bis €600 € 6.001 bis €7.200 

9 = F  F € 151 bis € 185 € 601 bis €750 € 7.201 bis €9.000 

10= E  E € 186 bis € 250 € 751 bis € 1.000 € 9.001 bis € 12.000 

11= Q  Q € 251 bis € 300 € 1.001 bis € 1.250 € 12.001 bis € 15.000 

12= H  H € 301 bis € 350 € 1.251  bis € 1.500 € 15.001 bis € 18.000 

13= C  C € 351 bis € 425 € 1.501 bis € 1.750 € 18.001 bis € 21.000 

14= L  L € 426 bis € 500 € 1.751 bis € 2.000 € 21.001 bis € 24.000 

15= N  N € 501 bis € 550 € 2.001 bis €2.250 € 24.001 bis € 27.000 

16= R  R € 551 bis € 600 € 2.251 bis €2.500 € 27.001 bis € 30.000 

17= M  M € 601 bis € 650 € 2.501 bis €2.750 € 30.001 bis € 33.000 

18= S  S € 651 bis € 750 € 2.751 bis € 3.000 € 33.001 bis € 36.000 

19=K  K € 751 bis € 850 € 3.001 bis € 3.500 € 36.001 bis € 42.000 

20=U  U € 851 bis € 1.000 € 3.501 bis € 4.000 € 42.001 bis € 48.000 

21=V  V € 1.0001 und mehr  € 4.001 und mehr € 48.001 und mehr 

  22 (Verweigert)     

  23 (Weiß nicht)     
 
 
 

WENN Q6=1 ODER 2 (SELBSTÄNDIGE) 
 
EF12.  Stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?  
 

“A” - “B” VORLESEN 
 

 Ja Nein Weiß 
nicht Verweigert

A – Wenn ich längerfristig erkranken würde, wäre ich finanziell 
abgesichert 1 2 8 9 

B – Ich genieße es, mein eigener Chef zu sein 1 2 8 9 
 
 
P14.  Wir bedanken uns für Ihre Teilnahme an der fünften Umfrage der Europäischen Stiftung 

zum Thema “Arbeitsbedingungen”. Die Eurofound plant eventuell im kommenden Jahr die 
Durchführung einiger weniger Folgeinterviews mit den Befragten (Länge: maximal 1 
Stunde).   

 
 Wären Sie zur Teilnahme an diesen Folgeninterviews bereit? 

1 – ja 
2 – nein 

 

INTERVIEWER: FRAGEN SIE DIE PERSON, OB SIE EIN TELEFON (FESTNETZ 
UND/ODER HANDY) BESITZT UND NOTIEREN SIE DIE ANTWORT IN FRAGE P12A, P12B! 
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Interview-Protokoll 
 

P1. Datum des Interviews: Tag: Monat: 
 
P2. Interviewbeginn (Uhrzeit):     Stunde: Minuten: 
 Zeitangaben von 1 - 24 Uhr machen. 
 
P3. Interviewdauer (Minuten):          Minuten: 
 
P4. Anzahl der beim Interview anwesenden Personen, einschließlich Interviewer: 

1 – zwei Personen (Befragte(r) und Interviewer)  
2 – drei Personen   
3 – vier Personen 
4 – fünf Personen und mehr  

 
P5. Mitarbeit der/des Befragten 

1 – sehr gut  
2 – gut  
3 – mittel  
4 – schlecht  

 
P6. Ortsgröße (BIK) 
       
 
P7. Region (BIK) 
       
 
P8. Postleitzahl 
          
 
P9. Sample-Point-Nummer 
          
 
P10. Interviewer-Nr. 
          
 
P11. Gewichtungsfaktor 
          
 
P12A. Gibt es im Haushalt ein Festnetztelefon? 

1 – ja 
2 – nein 

 
 
P12B. Gibt es ein Handy/Handys im Haushalt? 

1 – ja 
2 – nein 

 
 
P13. Interview-Sprache 
 

01 German 
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